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Herren Verbandsliga Gr. West

TTC G.-W. Staffel 1953 : TTC Königstein 1948 
Sonntag, 20.11.2022, 13:00 Uhr

Hampl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. West traf der TTC G.-W. Staffel 1953 am Sonntag, den 20.
November im 5. Saisonspiel auf den TTC Königstein 1948. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 9:29 zeigt, wie klar es letztlich war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz 1:0 Satzführung verloren Nasdalak / Trost ihr Spiel gegen Hampl / Lehmann
letztlich mit 12:10, 5:11, 5:11, 13:15. Chancenlos waren wenig später Reinhardt / Schulz gegen
Schindling / Göske Toro nicht, aber mehr als ein 4:11, 12:10, 8:11, 9:11 sprang nicht heraus. Beim 0:
3 gegen Rosemann / Egert fanden Degenhardt / Briesch von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Andreas
Nasdalak, beim 9:11, 13:11, 8:11, 6:11 gegen Amadeus Rosemann, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Keinen Punkt beisteuern konnte Raphael Trost im Match gegen Björn Hampl, das 0:
3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von
0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Jannis Reinhardt seinem Gegner Tomas Göske Toro letztlich beim 8:11,
11:6, 7:11, 8:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Tom Schulz
seinem Gegner Tobias Schindling letztlich beim 3:11, 11:6, 9:11, 8:11 nicht gefährlich werden. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 0:7.
Christian Degenhardt bekam es nun mit Alexander Egert zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Christian Degenhardt am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Lennart Briesch das Spiel gegen Fabio Lehmann noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:8.
Andreas Nasdalak bekam am Nachbartisch seinen Gegner Björn Hampl beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC G.-W. Staffel 1953 nun ein Punktekonto von 2:8 Punkten auf,
während der TTC Königstein 1948 vor dem nächsten Spiel, das am 27.11.2022 gegen den TV 1894
Braunfels II ansteht, 12:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC G.-W. Staffel 1953
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.11.2022 gegen Spvgg. 07 Hochheim.

 Statistik:
 TTC G.-W. Staffel 1953

Doppel: Nasdalak / Trost 0:1, Reinhardt / Schulz 0:1, Degenhardt / Briesch 0:1 
Einzel: A. Nasdalak 0:2, R. Trost 0:1, J. Reinhardt 0:1, T. Schulz 0:1, C. Degenhardt 1:0, L. Briesch
0:1 

 TTC Königstein 1948
Doppel: Schindling / Göske Toro 1:0, Hampl / Lehmann 1:0, Rosemann / Egert 1:0 
Einzel: B. Hampl 2:0, A. Rosemann 1:0, T. Schindling 1:0, T. Toro 1:0, F. Lehmann 1:0, A. Egert 0:1


